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Nach 2008 und 2009 war diesmal wieder die Ski-Region Schladming Dachstein-Tauern in der 

Steiermark mit der 4 Berge Skischaukel Hauser-Kaibling, Planai, Hochwurzen und Reiteralm sowie der 

Nordischen Hochburg mit dem Hochplateau der Ramsau das Ziel der Igstadter alpinen Skifahrer, 

Langläufer und Winterwanderer. Als Unterkunft war erneut das bewährte und beliebte 

****Sport&Familien Hotel Bärenwirt in Aich bei Schladming gebucht. 

Die Anreise der diesmal nur 17 Teilnehmer am Samstag den 05.01.2013 war durch viele Staus und 

Dauerregen erschwert und führte bei vielen zur verspäteten Ankunft. Bis auf Robert und Sohn Nick, 

die erst am späten Nachmittag die Anreise begannen, konnte jedoch pünktlich um 18:00 Uhr die 

Wirtin des Hotels Bärenwirt die Teilnehmer in der Kellerbar „Bärenfalle“ begrüßen. Neben einer 

detaillierten Information zum Hotel, den Skigebieten und sonstiger Infrastruktur gab es auch den 

obligatorischen Begrüßungs-Schnapserl. Zum ersten mal in der Woche konnten wir danach dann das 

exzellente 6-Gänge Abendmenü genießen, mit dem uns das Hotel dann täglich verwöhnen und 

begeistern konnte. Zu unserer Überraschung war Teilnehmer Heinz auf rätselhafte Weise 

verschwunden und als vermisst gemeldet, er konnte aber nach 1,5 Stunden aus seinem 

abgeschlossenen Zimmer wieder „befreit“ werden. 

Der Sonntag-Morgen begann für alle Teilnehmer mit einem außergewöhnlichen Frühstücksbuffet. 

Das Hotel verwöhnte uns mit einer großen, qualitativ hochwertigen und kreativ aufbereiteten 

Auswahl von Speisen. Entsprechend gut gestärkt erfolgte dann um 08:45 Uhr per Skibus der Aufbruch 

zur Talstation der Hauser-Kaibling Bergbahnen. Das Skigebiet erwartete uns mit guten 

Schneeverhältnissen und akzeptablen Witterungsbedingungen. Bei selbst +5°C im Tal und 0 bis -4°C 

am Berg waren alle Talabfahrten noch problemlos zu bewältigen. Unser jüngster Teilnehmer Nick 

startete für eine Woche Skiunterricht mit der Ski- und Snowboard Schule Haus im Ennstal. Langläufer 

Edgar und Winterwanderin Gisela begannen ihre sportlichen Aktivitäten im Langlaufzentrum der 

Ramsau, wo ein Loipennetz der Extraklasse, aber auch viele Winterwanderwege und ein 

landschaftlich reizvolles Umfeld beste Bedingungen bieten. Mittelpunkt der Ramsauer Langlaufwelt 

ist das WM-Langlaufstation. Von hier aus hat man die Wahl, auf welche der insgesamt zwölf 

Rundkurse man sich begibt. Nach den Aktivitäten auf Pisten und Loipen wurden, wie an den 

folgenden Tagen auch, die Hotel Apres-Skijause sowie die Hotelannehmlichkeiten mit dem sehr gut 

ausgestatteten Wellnessbereich zur Erholung und Entspannung genutzt. 

Der über Nacht gefallene Neuschnee bildete am Montag-Morgen die Grundlage und beste 

Bedingungen für „samtweiche“ Ski-Abfahrten. In zwei Gruppen waren die Teilnehmer in den 

Skigebieten Hauser-Kaibling und Planai unterwegs. Leider hatten wir am Vormittag einen 

unglücklichen Unfall auf der Piste zu beklagen. Lilo verdrehte sich beim Hängenbleiben im Schnee das 

Knie und musste vom Rettungsdienst von der Piste ins Krankenhaus zur Untersuchung und 

anschließender OP transportiert werden. Die restlichen Skifahrer verbrachten bei guten 

Schneeverhältnissen und wieder sehr warmen Temperaturen einen perfekten Skitag mit am Schluss 

vielen Abfahrten und „dokumentierten Pisten- und Höhenmetern“. 

Die Skifahrer-Gruppe konnte sich am Dienstag auf einen trockenen, vom Wetter angenehmen Tag 

freuen und die Abfahrten am Hauser-Kaibling, der Planai und Hochwurzen bei guten 

Schneeverhältnissen und gut präparierten Pisten genießen. Die Abfahrt ins WM-Station (Schladming 

ist Austragungsort der alpinen WM im Februar 2013), in dem noch eifrig gebaut und gewerkelt 



wurde, war natürlich obligatorisch. Unsere an diesem Tag entstandene „Verletzten-Gruppe“ mit 

Hubert, Doris und Ernst unternahm einen Wanderausflug zum Dachsteingletscher. Leider wurde der 

Seilbahndienst zum Gletscher einen Tag zuvor bis Anfang Februar eingestellt, so dass als Alternative 

die schönen Wanderwege um die Talstation genutzt wurden und eine Mittagsrast auf einer urigen 

Blockhütte für ein besonders Erlebnis sorgte. 

Der Mittwoch bescherte den alpinen Skiläufern, Langläufern und Winterwanderen bei besten 

äußeren Bedingungen mit Sonne, guten Pistenverhältnissen aber immer noch frühlingshaften 

Temperaturen einen perfekten Tag. Viele Pisten der 4-Berge Skischaukel in den Skigebieten Hauser-

Kaibling, Planai, Hochwurzen und Reiteralm konnten deshalb „abgearbeitet“ werden. 

Auch der Donnerstag präsentierte uns beste Voraussetzungen zum Skifahren, Langlaufen und 

Wandern, kein Neuschnee in der Nacht, sehr gut präparierte Pisten, teilweise Sonne und angenehme 

Temperaturen zwischen 0°C und -3°C. Trotz guter Bedingungen war aber plötzlich unser „Top-Speed-

Fahrer“ Herbert verschwunden. Er hatte sich unerlaubt ohne Abmeldung von der Gruppe entfernt 

um „extra Höhenmeter“ zu generieren. Als Österreicher mit guten Ortskenntnissen konnten wir ihn 

aber wieder pünktlich zum Abendessen begrüßen. 

Am Freitag benutzten die alpinen Skifahrer den Skibus bis zum Skigebiet Reiteralm und nutzten die 4-

Berge Skischaukel nach jeweils intensiven Abfahrten in den einzelnen Skigebieten zur Rückkehr per 

Ski zur Talstation Hause-Kaibling. Bei durchwachsenen Wetterbedingungen mit Bewölkung, Sonne, 

Schneefall aber immer sehr guten Sichtverhältnissen war der letzte Tag ein perfekter Abschluss der 

Skiwoche. Unser Langläufer Edgar war, wie jeden Tag, auf den Loipen der Ramsau unterwegs, 

begleitet von seiner „persönlichen Managerin“ Gisela, die alle Schneewanderwege und die 

zahlreichen Hütten an der Strecke inspizierte. Edgar hatte zum Abschluss seiner vielen Loipen-

Kilometer noch das Pech durch einen Sturz mit geringfügiger Verletzung im Gesicht eine 

unangenehme Erinnerung mit nach Hause zu nehmen. 

Samstag nach den Frühstück wurde dann die Heimreise nach Wiesbaden angetreten, auch diesmal 

begleiteten uns viele Staus auf der Autobahn mit teilweise erheblichen Verzögerungen. Leider wurde 

auch noch das Fahrzeug von Regina und Heinz in einen Unfall verwickelt, glücklicherweise ohne 

Personenschäden. 

Für unsere nächste Skiwoche im März in Alta Badia, Südtirol-Dolomiti Superski, wünschen wir uns 

dann eine hoffentlich unfallfreie Zeit und würden uns auf noch weitere Anmeldungen freuen. 

 

 


